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Tel. 07151 / 98224894-0.
Tageselternverein Schorndorf und Umge-
bung: Tel. 07181 / 887720 (AB).

Selbsthilfegruppen
Herzensangelegenheiten: für Frauen in Tren-
nung und Scheidung, 18 Uhr. Anmeldung erfor-
derlich unter Tel. 0160 / 93071372 oder Simona-
lindacher@t-online.de.

Soziale Dienste
Awo-Sozialstationen Rems-Murr GmbH: Kran-
kenpflege, Nachbarschaftshilfe, Familienpflege,
Essen auf Rädern, Betreuungsgruppe für De-
menzkranke, Wiesenstraße 20, Tel. 07181 /
929493 und sozialstation@awo-rems-murr.de.
Johanniter: Senioren-Menüservice, Johanniter-
Hausnotruf und Betreuungsdienste, Baumwa-
senstraße 5, Tel. 07181 / 47452-0, info.schorn-
dorf@johanniter.de.
Katholische Sozialstation: Krankenpflege,
Nachbarschaftshilfe, Hauswirtschaft, Künkelin-
straße 36, Tel. 07181 / 61570 oder 24061.
Kreisdiakonieverband Rems-Murr-Kreis: psy-
chosoziale Beratungs- und Behandlungsstelle für
Suchtgefährdete und Suchtkranke, und Paar-,
Familien-, Lebens-, Sozial- und Kurberatung, von
8 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr, Arnoldstraße 5,
Tel. 07181 / 482960.
Offene Schuldnerberatung: Beratung von
13.30 bis 18 Uhr nur mit Anmeldung; Terminver-
einbarung unter Tel. 07181 / 602-3301.
Sozialdienst der Stadt Schorndorf: offene
Sprechstunde von 8 bis 12.30 Uhr, Arnold-Gale-
rie, Karlstraße 15, 1. Stock. Information unter
Tel. 07181 / 602-3307 oder 602-3324 und Mail
sozialdienst@schorndorf.de.
Sozialverband VdK: Infoberatung jeden 2. und
4. Dienstag im Monat von 17 bis 19 Uhr im VdK
Büro, Augustenstraße 4.
Tafelladen: von 13 bis 17 Uhr geöffnet, Wilhelm-
straße 8.

Arnold-Galerie, Karlstraße 19: Informationen
unter www.familienzentrum-schorndorf.de.
Geschäftsstelle Familienzentrum Mehrgene-
rationenhaus: von 8.30 bis 12 Uhr geöffnet,
Tel. 07181 / 887700.
Ausfüllhilfe: Unterstützung beim Ausfüllen von
Anträgen, 9.30 bis 11 Uhr, Anmeldung un-
ter Tel. 07181 / 887700 oder Mail familienzen-
trum@schorndorf.de erforderlich.
Baby-Treff: mit Hebamme, offener Treff für wer-
dende Eltern und Eltern mit Baby, 9.30 bis 11
Uhr, Begegnungscafé.
Begegnungscafé: von 9 bis 12 Uhr und 14 bis 16
Uhr geöffnet, Tel. 07181 / 887719.
Begleitmobil: Fahrten bitte spätestens am Vor-
tag anmelden unter Tel. 07181 / 8877-267 (8.30
bis 11.30 Uhr).
Deutscher Mieterverein Waiblingen u. U.:
Tel. 07181 / 887722 (AB).
Diakonie Stetten: Tel. 07181 / 8877-07 oder
8877-01.
Digital Kompass: Sprechstunde zu Fragen rund
um Smartphone, Laptop, Tablet, PC und das In-
ternet, 14 bis 16 Uhr, Begegnungscafé. Gerät
muss mitgebracht werden.
Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung:
Tel. 07181 / 8877-132.
Frauenhaus: Tel. 07191 / 9307859.
Kelebek Trauerbegleitung für Kinder, Jugend-
liche und Familien: Tel. 07181 / 992502.
Kinderschutzbund: Tel. 07181 / 887717 (Ge-
schäftsstelle); Kinderreich, Tel. 887703; Wellco-
me, Tel. 887716 — „Nummer gegen Kummer“ für
Kinder und Jugendliche, Tel. 0800 /1110333.
Kleiderladen Pfiffikus: von 9 bis 12 Uhr geöff-
net, in den Ferien keine Warenannahme. Kontakt
pfiffikus@kinderschutzbund-schorndorf.de und
Tel. 07181 / 887710.
Kreisjugendamt – Fachdienst Frühe Hilfen:
Tel. 07181 / 938895057.
Paulinenpflege Winnenden e.V.: Terminverein-
barung und Beratung unter Tel. 07195 / 6956601.
Pro Familia: Terminvereinbarung unter

geöffnet, Karlstraße 19, Tel. 07181 / 9927940,
www.kulturforum-schorndorf.de.
Stadtinfo im Rathaus: von 8 bis 17 Uhr geöffnet,
Marktplatz 1, Tel. 07181 / 602-60 00 und Mail
stadtinfo@schorndorf.de.
Wochenmarkt: von 7 bis 13 Uhr, Marktplatz.

Vorträge

Naturheilverein: „Aromaöle“ mit Birgit Hutt,
19.30 Uhr, Seminar Zentrum, Damaschkestr. 5.

Apotheken-Notdienst
Dr. Palm’sche Apotheke, Marktplatz 2, Schorn-
dorf, Tel. 07181 / 5008.

Notdienst Ärzte
Notfallpraxis in der Rems-Murr-Klinik Schorn-
dorf, Schlichtener Straße 105: Montag bis Frei-
tag von 18 bis 22 Uhr, Samstag, Sonntag und an
Feiertagen von 8 bis 22 Uhr, Tel. 116 117.
Notfallpraxis im Rems-Murr-Klinikum Win-
nenden, Am Jakobsweg 1: Montag, Dienstag
und Donnerstag von 18 bis 24 Uhr, Mittwoch und
Freitag von 14 bis 24 Uhr, Samstag, Sonntag und
an Feiertagen von 8 bis 24 Uhr, Tel. 116 117.
Kinderärztliche Notfallpraxis am Rems-Murr-
Klinikum Winnenden, Am Jakobsweg 1: Mon-
tag bis Freitag von 18 bis 22 Uhr, Samstag, Sonn-
tag und an Feiertagen von 8 bis 20 Uhr,
Tel. 116 117 und Tel. 0180 / 6073614.

Notrufe
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tel. 116117
Feuerwehr: Tel. 112
Giftnotruf: Tel. 030 / 19240
Krankentransport: Tel. 19222
Polizei: Tel. 110
Rettungsdienst: Tel. 112

Familienzentrum

Alle Angaben ohne Gewähr

Ausstellungen / Museen
Forscherfabrik Schorndorf: seit Februar diens-
tags geschlossen.
Gottlieb-Daimler-Geburtshaus: von 14 bis
17.30 Uhr geöffnet, Höllgasse 7; Informationen
zu Führungen unter Tel. 07181 /602-6000.
Stadtmuseum: von 14 bis 17 Uhr geöffnet,
Kirchplatz 7-9, Tel. 07181 / 6021132, www.stadt-
museum-schorndorf.de.
Volkshochschule: Marina L. Rosenkranz „Denk-
anstöße“, 7 bis 12.30 Uhr, Augustenstraße 4.

Bäder
Oskar-Frech-Seebad: Badebetrieb von 8 bis 21
Uhr, Damensauna von 9 bis 22 Uhr, Lortzingstra-
ße 56, Tel. 07181 / 96450-200.

Bücherei
Stadtbücherei: von 10 bis 19 Uhr geöffnet, Au-
gustenstraße 4, Tel. 07181 / 602-6006 und Mail
stadtbuecherei@schorndorf.de.

Deponien / Recyclinghöfe
Entsorgungszentrum Schorndorf: von 8 bis 12
Uhr und 13 bis 16.30 Uhr geöffnet, Göppinger
Straße Richtung Adelberg.
Grüngutplatz Weiler: für Privatanlieferer von 13
bis 16.30 Uhr geöffnet, an der Kläranlage.

Vereine / Organisationen
Chor Buhlbronn: Chorprobe, 20 Uhr, Bürger-
haus/Vereinsraum.
Chor „chortissimo“: Probe, 20 Uhr, katholi-
sches Gemeindehaus St. Stephan, Weiler. Kon-
takt unter Tel. 07181 / 72888.
Chor „Stimmwerk“: Probe, 19.30 Uhr, bei der
SMTV, Lortzingstraße 44/1.
Kulturforum: Geschäftsstelle von 10 bis 16 Uhr

Heute in Schorndorf

Schorndorf.
Der Jahrgang 1949/50 trifft sich am
Dienstag, 14. Februar, um 18 Uhr zum
Stammtisch im „Weißen Lamm“ in der
Neuen Straße.

In Kürze

Arabischer Gottesdienst
auch auf Deutsch
Schorndorf.
Ein Gottesdienst in arabischer Sprache
wird am Montag, 20. Februar, von 18 Uhr
an in der Stadtkirche gefeiert. Dieser Got-
tesdienst wird von arabisch sprechenden
Schorndorferinnen und Schorndorfern
gestaltet und von der evangelischen
Stadtkirchengemeinde und der evangeli-
schen Allianz gemeinsam verantwortet.
Das Angebot richtet sich in erster Linie
an Geflüchtete christlicher Denominatio-
nen. Eingeladen sind jedoch alle Arabisch
und Deutsch sprechenden Bürger, zudem
gibt es eine deutsche Übersetzung.

Kompakt

FDP-Infostand vor Jacky’s
Dorfladen in Oberberken
Schorndorf-Oberberken.
Unter dem Motto „Wo drückt der Schuh?
FDP hört zu“ sind Mitglieder des FDP-
Ortsverbandes am Samstag, 18. Februar,
ab 10 Uhr für rund zwei Stunden in Ober-
berken auf dem Parkplatz vor Jacky‘s
Dorfladen, Wangener Straße 48, um ins
Gespräch mit den Bürgern und Bürgerin-
nen des Ortsteils zu kommen.

Mahnwache auf dem
Marktplatz
Schorndorf.
Die nächste Mahnwache der Friedens-
initiative gegen den Krieg in der Ukraine
und in anderen Ländern der Welt findet
am Freitag, 17. Februar, von 18 bis 18.30
Uhr auf dem Mittleren Marktplatz statt.

Kanalarbeiten in der
Uhlandstraße
Schorndorf.
WeilWasser-, Strom- und Lichtwellenlei-
ter-Anschlüsse verlegt werden, finden in
der Uhlandstraße in Schorndorf bis
voraussichtlich Freitag, 24. Februar,
Kanalarbeiten statt. Für Verkehrsteilneh-
mer bedeutet das: Die Fahrbahn zwi-
schen den Einmündungen der Aichen-
bach- und Hungerbühlstraße muss halb-
seitig gesperrt werden. Der Verkehr wird
mit Hilfe einer Ampelanlage geregelt, das
teilt die Stadtverwaltung mit.

de - und das ist die Siegerurkunde“ verkün-
det Gabriela Reuster.
Charlotte Schoß, der unter großem

Applaus ihre Urkunde überreicht wird, ist
die Freude ins Gesicht geschrieben: „Ich hab
mir gedacht, hoffentlich ist mein Name der
letzte“, sagt sie. Es habe sie unfassbar
gefreut, dass sie dann tatsächlich gewonnen
hat. In ihrem Buch musste sie immer wieder
englische Begriffe aussprechen, was für die
Gewinnerin jedoch kein Hindernis darstell-
te: „In der Grundschule hat mich meine
Mutter dazu gebracht, bei einer Englisch-
AG mitzumachen, die von Muttersprachlern
geleitet wurde“, berichtet sie: „So was kann
ich echt jedem empfehlen.“ Geübt hatte sie
vor ihrer Klasse und hat von der 6e auch
regelmäßig Feedback erhalten. Für Charlot-
te Schoß geht es nun beim Bezirksentscheid
des Wettbewerbs weiter. Über mehrere Stu-
fen hat sie nun die Chance, es bis zum Bun-
desfinale am 21. Juni in Berlin zu schaffen.

erklärt jedem Kind sorgfältig, worum es in
dem Text geht. Er handelt von einem
Geschwisterpaar, das seine Mutter verloren
hat und mehrmals umziehen muss, um bei
Verwandten Obhut zu finden. Jede Teilneh-
merin und jeder Teilnehmer soll nun unge-
fähr zwei Minuten lang eine vorgegebene
Textstelle daraus wiedergeben. Nachdem
alle an der Reihe waren, berät sich die Jury
über ihre Beurteilung. „Wichtig ist, dass er
oder sie authentisch liest“, erklärt Kirsch-
ner. Zu aufgesetzt solle der Vortrag nicht
wirken. Auch die Dynamik in der Stimme
spiele eine große Rolle. Zudem sollen der
vorgetragene Textauszug sinnvoll gewählt
und das entsprechende Buch altersgemäß
sein.
Zur Siegerehrung kehren schlussendlich

wieder alle in das Klassenzimmer zurück.
Alle Schülerinnen und Schüler erhalten eine
Urkunde sowie ein Buch, nur eine bleibt
übrig. „Ein Kind hat jetzt noch keine Urkun-

lesen. „Man hört ja, dass sich die Kinder nur
noch mit dem Handy beschäftigen, die Zah-
len des Buchhandels bestätigen das aber
nicht“, sagt sie. Gabriela Reuster lobt
außerdem, dass in diesem Jahr besonders
viele Jungen angetreten sind: „Zehn von
fünfzehn, normalerweise ist das eher
andersherum“, erklärt sie. Besonders froh
sei man, dass der Wettbewerb nach zwei
Jahren Pandemiepause wieder in Präsenz
stattfinden kann. „Letztes Jahr haben die
Kinder Videos eingereicht, aber das war ein-
fach nicht das Gleiche“, erinnert sich März.

Die Teilnehmer lesen aus einem
ihnen unbekannten Buch
Nach der Pause werden die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer erneut in den Vorlese-
raum gebeten, diesmal einzeln und ohne
Publikum. Sie sollen nun aus einem ihnen
unbekannten Buch mit dem Titel „Birdie
und ich“ vorlesen. Jurorin Mona Kirschner

VON UNSEREM MITARBEITER
NIELS AUPPERLE

Schorndorf.
Sie las aus dem Buch „Ruby Fairygale - Der
Ruf der Fabelwesen“ – und damit hat Char-
lotte Schoß beim Regionalentscheid Rems-
Murr Süd des 64. Vorlesewettbewerbs des
Deutschen Buchhandels überzeugt. In der
Schlosswallschule in Schorndorf waren die
15 Gewinnerinnen und Gewinner der Schul-
entscheide mitsamt ihren Eltern, Großel-
tern und Freunden zusammengekommen,
um am Wettbewerb teilzunehmen. Durch-
setzen konnte sich nach zwei Vorleserun-
den die Sechstklässlerin vom Gustav-Stre-
semann-Gymnasium in Fellbach.
Um 13.30 Uhr werden alle Kinder und

ihre Begleitpersonen von Andrea März und
Gabriela Reuster vom Kulturforum Schorn-
dorf, die den Wettbewerb organisieren,
begrüßt. Anschließend finden sich alle in
einem Klassenzimmer ein, wo bereits ein
Tisch für die Vorlesenden bereitsteht. Zu
Beginn hält Andrea März eine Begrüßungs-
rede. Nach und nach werden dann die Kin-
der, allesamt Sechstklässler, von der Jury
aufgerufen. Sie erzählen dem Publikum kurz
von ihrem Buch, dann lesen sie eine selbst
gewählte Stelle vor. Dabei gehen alle unter-
schiedlich vor, die meisten achten beson-
ders auf eine starke Betonung, einige ver-
stellen bei der wörtlichen Rede verschiede-
ner Charaktere ihre Stimme, und verleihen
der Geschichte so ihre persönliche Interpre-
tation. Die Auswahl an Büchern ist vielfäl-
tig, doch auch Klassiker wie „Harry Potter“
oder „Die drei??? Kids“ sind mehrmals
dabei.
Nach der ersten Runde werden alle zu

Kaffee und Kuchen im Nebenraum eingela-
den. „Ich war schon aufgeregt“, sagt Lina
Capo-Chichi, trotzdem sei sie mit sich
zufrieden gewesen. Auch Jan-Matheo Maxa
gibt zu, er sei zunächst nervös gewesen.
„Aber wenn du dann erst mal drin bist,
bringt dich nichts mehr raus.“ Die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer vereint ihre
Begeisterung für Bücher. „Ich finde toll,
dass man beim Lesen in unterschiedliche
Welten eintauchen kann“, so der zwölfjähri-
ge Lian Fichtel. Diego Vivaldi, elf Jahre alt,
sieht das genauso. Man habe beim Lesen das
Gefühl, die Charaktere zu begleiten und
persönlich zu kennen. Auch Nele Schöll
liebt die Abwechslung beim Lesen: „Jeder
hat ja sein eigenes Leben, so kann man aber
auch mal in andere Leben eintauchen“, fin-
det sie.
Andrea März freut sich, dass die Schüler

und Schülerinnen noch immer so begeistert

Beste Vorleserin: Charlotte Schoß
Charlotte Schoß gewinnt den Regionalentscheid beim Vorlesewettbewerb in der Schlosswallschule

Die Gewinnerin des Wettbewerbs: Charlotte Schoß. Foto: Büttner

Kulturgruppe:
Kabarett mit
Lucy van Kuhl
Am Sonntag, 19. Februar, um 19 Uhr
in der Schurwaldhalle Oberberken.
Schorndorf-Oberberken.
„Auf den zweiten Blick“ heißt das Pro-
gramm, das die Kabarettistin Lucy van
Kuhl am Sonntag, 19. Februar, in der
Schurwaldhalle in Oberberken präsentie-
ren wird. Verliebt auf den zweiten Blick.
Begeistert auf den zweiten Blick. Mitfüh-
lend auf den zweiten Blick. Enttäuscht
auf den zweiten Blick. Lucy van Kuhl
besingt und kommentiert die Liebe, das
Alter, Menschen, die in unserer Gesell-
schaft kaum wahrgenommen werden,
und Situationen, die man sich einge-
brockt hat und aus denen man schlecht
wieder rauskommt. Der Abend mit Kla-
vier, Kabarett und Chanson beginnt um
19 Uhr, Einlass ist um 18 Uhr. Der Termin
ist bewirtet. Die Tickets zum Preis von 19
Euro und ermäßigt 15 Euro für Schüler,
Jugendliche, Schwerbehinderte gibt es im
Vorverkauf bei der Kulturgruppe Ober-
berken per Mail kontakt@kulturgruppe-
oberberken.de, telefonisch unter
Tel. 0 71 81/34 39 oder 48 52 15 und
Abendkasse.


